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&efefrucï)tc

Üeiber ftehen in ben 3eiIun9cn immer
noch £)eiratsgetud)e. ßeiber benn mas
ber fiefer ba frfjluden mufj, ift meiftens
fogar juotel für ben 9tebelfpalter! s mag
ja nod) angeben, menn einer ein abfotut
feelifd) gebilbetes gräulein" fucbt (i)öd)--

ftens fragt man fid), moran bas abfotut"
gemeffen mirb); man Eann es aud) nod)
oerbauen, roenn fnmp. Dame, um ben
fiebens Inhalt beffer a u s 3 u f ü I e n ",
inen fucht; aud) bas ,,offenfid)tlid) hübfdje
gräulein", nad) bem ein anberer (cfjreit,
mag bei ber beutigen altgemeinen male=
rifrben" Veranlagung nod) hingegen, ja
fogar bie fiiebesebe mit ed)t m e i b l i
ch, e r D a m e ", bie fich ein junger 2lfa=
bemifer roünfcbt, fann man nod) oerftänb=
lieh finben; aber roenn gefdjrieben fteht:
Mein greunb ift oon Damen fo gerne
gefefjen, bafj er nidjt ,jum heiraten fommt,
brum fud)e id) für ibn ..." roas, 0

9cebelfpalter, foll ber fjarmlofe 3ettungs=

lefer bann benfeit? Soll er ausrufen:
Stupetc genres! ober foll er pfjilofopfiifcf)
refignieren: Sapienti sat unb Nil humani
a me alienum? Wiufj er marnen: Quo-
usque tandem? ober fann er fich mit einem

suum cuique'' abfinben? gür ben

ïïlebelfpalter ift es ja roofjl am heften,
roenn er fagt: Risum teneatis, unb bamit
ift aud) ben anbern geholfen

*
2ln ber internationalen Sureaufad)=

ausftellung in Safel bat, roie ein SBeridjt
melbete, f)err ÏRebaftor 2lufbermaur, ßu=

jern, bie 3nnerfd)toeij in gloriofer 9îebe

jum Slusbrud gebracht". ÏBas biefe Syex--

ren 3ournaliften ntd)t alles fönnen!
Der betreffenbe 2lrtifel ift aber aud) fonft
fehr auffdjlufjreid). r fprid)t u. a. oon
bem allgemein menfehlichen (Sebiete bes

Sureauroefens", bezeichnet bte 2lusftellung
als eine burd) unb -burd) intelleftuelle"
unb fd)liefjlid) ftellt ber Sßerfaffer reftg=
niert feft, bafj fid) eigentltd) ein Slrttfel
oon abenteuerlicher ßänge fdjreiben liefje,

bod) mufj id) mir biefes Vergnügen
oerfagen ." Scüabe! Vielleicht märe
nod) allerhanb jum 2Sorfd)ein gefommen.

*
Der folgenbe berjerfrtfchenbe ßrgufj

über bas grauenftimmred)t foll ben ße=

fern biefer Spalte nidjt oorenthalten fein:
2Bir behaupten, bafj bie grau ber ^ßoü=

tit fernzuhalten fei. Dafj felbft bte Wöq--
lid)fett eines Krieges fletner roäre, roenn
bie holbe 2ßetblid)fett mitfpredjen mürbe
im grofjen (Brammophon ber Diplomatie,
bejroeifeln roir ebenfalls. Sd)on beim
fleinften Streit, oerurfad)t burd) unoor=
fid)tiges, belanglofes (B'rätfd)", geraten
fid) oiele oom jarten ®efd)led)t in bie

<r)aare. ^ernähre man uns beshalb oor
fold) unltebfamen älusetnanberfetjungen,
benn nid)t juletjt oernadjläffigt manche
grau baburch bie Pflichten in ihrem
deiche, bem Haushalt. Dort ift ihr (£in=

flufj roid)tiger als auf bem ©latteis, ge=

nannt Volitif." Ob ber SSerfaffer oer=

heiratet ift?
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Lesefrüchte

Leider stehen in den Zeitungen immer
noch Heiratsgesuche. Leider denn was
der Leser da schlucken muß, ist meistens
sogar zuviel für den Nebelspalter! Es mag
ja noch angehen, wenn einer ein absolut
seelisch gebildetes Fräulein" sucht (höchstens

frägt man sich, woran das absolut"
gemessen wird); man kann es auch noch

verdauen, wenn symp. Danie, um den
Lebens i n h a l t besser auszufüllen".
Einen sucht? auch das offensichtlich hübsche

Fräulein", nach dem ein anderer schreit,

mag bei der heutigen allgemeinen
malerischen" Veranlagung noch hingehen, ja
sogar die Liebesehe mit echt weiblicher

Dame", die sich ein junger
Akademiker wünscht, kann man noch verstündlich

finden; aber wenn geschrieben steht:
Mein Freund ist von Damen so gerne
gesehen, daß er nicht zum Heiraten kommt,
drum suche ich für ihn ..." was, o

Nebelspalter, soll der harmlose Zeitungs¬

leser dann denken? Soll er ausrufen:
8tupà Zentes! oder soll er philosophisch
resignieren: 8spieiiti sst und l>lil üumani
s me slieuum? Muß er warnen: (Zuo-

usque tiZnckem? oder kann er sich mit einem

8UUM cuiqul/' abfinden? Für den

Nebelspalter ist es ja wohl am besten,
wenn er sagt: Iîi8um teneati8, und damit
ist auch den andern geholfen

-i-

An der Internationalen Bureaufachausstellung

in Basel hat, wie ein Bericht
meldete, Herr Redaktor Aufdermaur,
Luzern, die Jnnerschweiz in glorioser Rede

zum Ausdruck gebracht". Was diese Herren

Journalisten nicht alles können!
Der betrefsende Artikel ist aber auch sonst
sehr aufschlußreich. Er spricht u. a. von
dem allgemein menschlichen Gebiete des

Bureauwesens", bezeichnet die Ausstellung
als eine durch und durch intellektuelle"
und schließlich stellt der Verfasser resigniert

fest, dafz sich eigentlich ein Artikel
von abenteuerlicher Länge schreiben ließe,

doch muß ich inir dieses Vergnügen
versagen..." Schade! Vielleicht wäre
noch allerhand zum Vorschein gekommen.

Der folgende herzerfrischende Erguß
über das Frauenstimmrecht soll den
Lesern dieser Spalte nicht vorenthalten sein:

Wir behaupten, daß die Frau der Politik

fernzuhalten sei. Daß selbst die
Möglichkeit eines Krieges kleiner wäre, wenn
die holde Weiblichkeit mitsprechen würde
im großen Grammophon der Diplomatie,
bezweifeln wir ebenfalls. Schon beim
kleinsten Streit, verursacht durch
unvorsichtiges, belangloses G'rätsch", geraten
sich viele vom zarten Geschlecht in die

Haare. Bewahre man uns deshalb vor
solch unliebsamen Auseinandersetzungen,
denn nicht zuletzt vernachlässigt manche
Frau dadurch die Pflichten in ihrem
Reiche, dem Haushalt. Dort ist ihr Einfluß

wichtiger als auf dem Glatteis,
genannt Politik," Ob der Verfasser
verheiratet ist? xo.i,à

O,'?. 5>aâ. Z.7L, »skr iiorlsttk. O-iA. Sopxsix-ià S.îS i. ck.

l^ÜllslSl'SUgSll?
l^vmkisut?

»ictisr, rascti, svrimsrilos
versagten.
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ln Hririttieiien, Drogerien, r>-ir-

iümerien. 8onst bei

n. IVIüIIsr, lliarwo"
lKliscklillon 224

»ul pastcdeclâonto ^VIII N895.

Prospekt lranico.

Preisliste Kr. Z8 mit /Vkbiloxri.

I». «ilbsctisr, IU««-»
I-övenstrssse S8.

SsIIenstein-

0^ l< U li » "von 6er
/ìoottislig 8sl!s Kllr. liofmaim,

ist in küi. âpotbeicen erkälti.

ààts-tj ledenskpstìlsistungS'

àrier?ufmà, liessen

Nsemscilà
Pillen

8!e Kämpfer, gegen vorzeitige
/Utsrserscbsmungsri

6>S5 rmi S0l>>»en fr. i?,zo
IVl) p>!!er> fur eine lturgus»

reicberiri fr. ?4-

ri fe>riste>r>.vorms!s L Ugsruri
?ur!cli.gsiiriliofslrâlZe 71

Einband-Decken
zum Einbinden des Nebelspalter, Jahrgang 1928,

in rot Halbleinen, Fr..?.5l).
Zu beziehen beim Verlag: E. Löpfe-Benz, Rorschach.
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